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Deutscher Reichstag.
kißting»om 2. TOoi. - --
(jingegangen Ist die Denkschrift über die Enteignuna der Dual»

ifamenin,
Die Wahl de» Abgeordneten Bruckhofs ,F , Dg ', wird für

■Itjlerklärt.
Dann wird dle Vorlage über da» Rennwettgesetz beraten
Ab, «eld <natl .): Hossentlich hat die Vorlage größeren Sr.

i> als da» Ivtaltsatorgesetz . Wir beantragen irommissioitsbe.
itg,
-ReichsschaßsekretärK ü h n : Die Wet,leiden,chaft läßt sich nicht

«glichdurch Verbot beleitrgen, unsere Vorlage will aber der,
d,ge getretenen Mlßständen entgegen treten , die dttrch da» To
Iiiarorges' ß nicht deseltlgt sind. Unrichtig ist e», daß sich dle Re
„ting dierbet non dem berühmten oder vielmehr berück,tigten not,
,t ieitcn lass». Mehr al« '5 bi« 2« Millionen an Reichseinnahmeu

an«» wir keinessalls . Sollten aber die Einnah, „en bedeutend
ringeraussallen , was einige Sachverständige glaubet, , w- ii diese
ortageda» Wetten wesentlich »„tschränken werde , märe da» nur
igt unerwünschte Nebenwirkung,

Slbfl Dr , Frank -Mannheim (Soj .) : Es ist ein sonaier Miß.
ßti,  daß auch in unbeniitteiten Volkskreisenso viel gewettet wird

liegenmutz etwa » geschehen, Es trag« sich nur, ob der Cntwurs
richtigen Weg geht, ob nicht einige Bestimmungen sogar die

ersaigungunsolider Buchmacher erschweren. Das bedars noch ae.
aerPrüfung , ’ ”

^tzberger (fltr .) : Die Wege der politischen Gesetz-
»n, sind wunderlich, Bein , Totalisalorgesetz hieß c», es werde

ie Ausrottung der Buchmacher zur Folge haben und jetzt solle»
, nun bald den gesetzlichprivilegierten Buchmacher haben . Durch
«Wetten de, den Buchmachern gehende Tausende zu « runde lkin
nrerosstzierhat in einem Haiden Jahr » 40 000 Mark beim « uro
-äu" umgesetzt und >5 000 Mark bei ihm verloren , (Hört Horts
cherZOO»00 Menschen sollen sich in Deutschland mit « tlchntacherei
jchastigen, Polizeipräsident von Jagow wütde große Ersoige
»e», wenn er aus diesem Bediel mehr Initiativ » zeigen wollte , al»
j, anderen, sSehr wahr, » Will man aber die Buchmacher kon.
ilienteren, so muß man auch ihre Existenz sichern und deshalb
rne ich vor hohen Steuersätzen.

Ab, Neumann . ftoser ,F , Bp,si lieber da» Schirksa, de»
lege» konnte man jetzt ein« Buchmacherweite abschiießen, ,Heiter

fit-> Die bisherige Resetzgebung hat keinen tkrsolg gehabt . Wir
erdenwohl , so unangenehm e» ist, den »orgeschlagenen Weg
riientnuisen. Die Angehörigen des Heeres sollte man aber durch
>nebesondere gesetzlicheBestiinmung vor de» Buchmacher» schützen
ir wollen Mitarbeiten unter oem « esicht- punkte, die weitere Bei

„nung der Volksseuche einzudämmen und gleichzeitig die heintische
kleide,achtzu heben,

Abg, Flemming  lkonss : Die « önzessionikrung der Buch,
»cherhat sreilich erhebliche Bedenken , Immerhin dielet der Ent-

tvur, noch den besten Weg, das Wetten i» geregelte Bahnen zu
ienken Wohliger al» da» Besetz erschein« uns aber das Zustande,
kommender Besoldungsvoriage in dieser Session,

Abtz Seyda  tPoiej . Unser Ziel muß die Eindämmung der
Air» euch» lein . Davon machen wir unsere Zustiinmun « abhängig

Abg, Dr, Arendt  tRp .s: So widerspruchsvoll wie heute hat
llktberger selten gesprochen. Es ist Phaeiiäertum , einerseits
onentlicheSpielsäle zu verbieten und andererseits Buchmacher zu
k»tt,essioni»ren. Sagen Sie doch ehrlich, daß Sie die Einnahme»
1W5der Wettbesteuerung brauchen. Man sollte die Vorlage bis
pm » erbst lassen und nicht plötzlich eitlen Sprung ins dunkle tun.

Der Entwurs gehl an eine Kommission von 21 Mitgliedern,
Montag 2 Uhr zweite Lesung der » onkurrenzklausei-Vorlage,

preußisch«, » 8MttR«ttidpu.
Sitzung vom 2. Mai.
'■Bei schwach besetztem-Hause beginnt der 6. Tag der Kultus.

kiiU.Debatte. Lei den einzelnen Titeln äußern die Redner ihre
onderwunsche. So verlangt ein konservativer Antrag einen Lehr¬

stuhlfür Tropen .Pathologie für Berlin , ein sreikonservativer
cmen Lehrstuhl für osteuropäische Geschichte und Landes-

«undi' in Breslau . Bon nationalliberaler Seite wird angeregt,
intolqeder engen Beziehungen Posen » mit dem Slawentum die-
> nad) Posen zu verlegen , während ein Bolksparteiler
v'e pi'sener Akademie in eine Universität umgewandelt sehen will.

über die Universitäten in Güttingen u. Marburg werden An-
kragkgestellt, die sämtlich der Beratung der Bndgetkammission
uderwiesenwerden . Nun will der Bolksparteiler M ü n st e r b e r q

Mu » vertagt haben, da nur noch etwa 20 Abgeordnete im
doaie sind. Weder beim Präsidenten noch bei den Konservativen

dieser Wunsch aus Gegenliebe und so geht man zur Beratung
»esnupitels der höheren Lehranstalten über, hierzu liegen meh¬
rereAnträge vor u. a. vom Nationalliberalen Herwig , der für die
unerls,mutig der Oberlehrer als Staatsbeamte eintritt . und dem

Frelkoßseroallveti Bieres , der fiP für hen Ausbau der Mittet-
schulen ins Zeug legt . Nach längerem Debattieren vertagt sich so-
dann das Haus um ü Uhr aus Montag 11 Uhr /für Weiterberatnng.

Lager-Rundschau.
„ Einer Besprechung der auswärtigen Lage hebt die »Köln.
• v J n emem halbamtlichen Berliner Artikel hervor , daß Deutsch¬
land keine Abenteurerpolink versolge . sich aber auch aus dem in¬
ternationalen wirtschastlichen Wettveweib nicht ausschalten lasse.
ob„e einem solchen Ausschalturigsversuch seine ganze Macht e»»t-
gegenzusetzen. Mit Englaiid und Frankreich schwebten Berhand-
tungen über Deutschlands Betätigung im weltpolitischen Wettbe¬
werb ln der Türke » und m Zentralasrika . Grundbedingung für
OE" Nutzen solcher Abmachungen sei. daß von ihnen keine Er¬
höhung unserer europäischen Berwundbarkeil ausgehe »» könne . Mit
England , das in de» Batkunkrije zujainrnen init dem Dreibunde
an der Fcrnhaltung icüer Friedensstörung gearbeitet hätte , wür
den wir voraussichtlich zu nützlichen Geschästdabschlüsscn gelangen.
Gleichwohl könnte nur ein gedankenloser Optimismus die Lage
gaiiz in rosigem Lichte scheu. Der Anblick des europäischen Wassen-
tagrrs mit »einen wachseriden !1iüstungen lenke weit ab vor» aller
Sorglosigkeit . Bückt nrun über Schwierigkeiten des Tages hinaus,
so kann »»,an sagen , daß wir aus dem Wege , den uns die beson-
beren Grundbedingungen unserer auswärtigen Politik vor-
schreibe»», durch die neue Heeresverstärkung , die innere Festigung
d.'s Dreckultdes sowie durch den Abschluß der Be . handluugen mit
Frankreich , der Türke » und England wei '.ergekommen sind. Um
w,e viel, wird sich erst zeigen , weit, , wir wißen . wie Frankreich
d>e dreijährige Dienstzeit uusnimmt . serner ob die Bcrsicherungen
der leitenden russischen Slaalsknänner die Kraft eines dauernden
politischen Prognininis haben , und schließlich was das Ergebnis
der Berhandlungen ube » Kleinasien und Miltelusriku i.n einzel¬
nen ist.

Die wehrbcilrag . Schätzungen dürsten sich zu endgültigen Re-
sultaien frühestens i»n Spätherbst verdichten . Immerhin lassen die
aus einer Reihe von Großstädten und Landkreisen bisher bekannl-
gcmordeuen Ziffern der voraussichtlichen Wehrbeitrogs -Einnahn »e
einen einigermaßen zuverlässigen Schluß wenigstens insoweit zu.
als mit einem Ueberschuß von mindestens 200 Millionen Mark
über die ursprüngliche Srtragsichätzung von 100f> Millionen Mark
hinaus gerechnet werden darf , wobei auch ein Abzug von 5» v. h.
sur nichl eingebende oder zurückzu.zahlende Beträge in Ansatz ge¬
bracht ist. Aus Grund dieser Annahme , zu der sich die Reichs-
finanzoerwaltung bekennt , würden sich sür die Gestalt »,ng der
Finanzlage des Reiches wä «»rend der Geltungsdauer des Wehr
beilragsgesetzes also günstigere Aussichten erössnen.

Der Wehrbeiltag in Baden.
Karlsruhe.  Einer halbamtlichen Mitteilung zufolge ist

die Veranlagung zum Wehrbeitrag nn Großherzogtum Baden in
der Hauptsache vollzogen . Das Gesaintwehrbeitragsaufkommen
belauft sich auj 31,2 Millionen und tvtrd sich unler Lerücksichligung
fl Oft kleinen Zahl noch nichl erlediglcr Fälle aus « wo 32 Mit.
lionen erhöhen . In der Vorlage öer iticichsregieruilg an deit
Ideich- tag waren als ani Vade » enijaiiend nach der Bevölkeruntzs-
zahl 32 bis 33 Millionen errechnet worden , jodaß das taljöchitche
Erpehnts dieier Schatznntz ztetnilch nahckonim «. Das Wehr,
tzeltintzscraednis her „ ms größten Stöhle Bodens ist soigendes,
Mannheitn 3,0, Karlsruhe 4,1, „ retdmg 3,5 , Heidelberg 2,8, Psorz-
heim 1,8 Millionen , iodaß diele Städte über Zwetdrillcl des aus
Buden enrsalienden Wchrdeitrages ansdringe »,

>rlIO>tIgu»g de* Dampfers„Valerlaad“.
Euxhav » n,  3 , Mai , In seiner Rede , mii weicher der Borsitzende

des Austtchtsrais der Hapng , Max Sei,inckei, gestern abend an Bord
des Dampfers „Balerland " dciin Eisen die Berireter des Reichs-
tages und Bundesrales begrüßlc , jagte er unter nnderem , der
Hnpa » gereiche es zur beionderen Ehre , die beruscnen Vertrcrer der
höchsten Instanzen , der Regierung , des Bundesrats und des Reichs-
tags als erste Büste zu begrüßen . Warum habe man 35 Millionen
in ei» schwinnnendes Basthans invesliert , das höchstens zwei Jahr.
zehnie Lebensdauer Habe2 Weil die Besördcrung und der Aus-
tätlich non Menschen sür den Weitvcrtedr ebenso wichtig sei wie der
Wnrenauslausch . Wer »in zahiuitgssreudiges Publitnni an eine
Linie seiseln wolle , müsse die ichnelisten , beavemslen und sichersten
Schisse aus See bringen . Dann ober erfülle 3>as Schisi die meliere
Ausgabe , ein Bermittier der kulturellen Beziehungen zwilchen dem
Heimaliand und der zweiten Weit zu fein. Ein solche, Schift
brauche aber auch, was am ichwersten zu beschossen sei, einen rich.
«igcn Oiamen , Der dochnerdiente Leiter der (»ejellschait , General-
direkior Ballin , der leider insoige einer wichtigen Kölner Konserc » ,
„ich! anwesend sein rönne , habe da » Richtige geirnsien , wenn er
das Schiss „Valeria,Id " nannte . Die Hapa « bade seit 1870 ihre
Flotte von >3 Siltisien mit 38 000 aus 194 NI» 130 000 Ion » ver-
mehrt , sodaß die „Vaterland " u»t 50 Prozent gtößer sei als die da-
maiige Flotte der Besellschast , Eine solche Ennvilriung sei nur
tttögiich geweiei , unler dem Schutze der Kriegsiiagge , 'liehnien
Eie , meiue Herren , den Eindruck mit , daß die tostbaren Werle , die
wir den, Meere anvertrauen müssen , ein entsprechendes Gegenge-
wickit in^ einetn weiteren Fiotlenausbau erheischen. Das lei d,e
einzige Subvention , die Sie uns gewähren ! Mit einen , begeistert
aujgetlottimenen Hoch aus den Kaiser schloß der Redner seine An.
spräche,

A l ke „ b r u ch , 3, Mai , Heute beiichiigten die Mitglieder des
Bundesrats nnd des Reichstags de» sich bei leichtem Südwest aus
der Aiiendrucher Reede wiegenden «iganitschen Dampser „Valer-
land " unter sachknndtger Führung in aiie » Teilen und entpsingen

überall den beffen Eindruck von den ebenso bequemen wie prafts.
ichen Einrichtungen , die »anienliich in den Geiellschaiisräunien ein«
eindrucksvolle Pracht zeigen Vorher holte hie „Kobra " di» Teil,
nehmer zur Besichtigungssah,l nach Eurhooen gebracht, wo e>„
evangelischer und ein koihoilschcr « ottesdienft stattsand. Viele Ad.
geordnete besuchten auch die i,n Hasen liegenden Torpedoboote und
besichtigten auch deren Einrichtungen , Lei dem Frühstück aus dem
„Vaterland ", das in den, reich dekorierlen Speisesaai eingenommen
wurde, hielt Staatssekretär De, Delbrück »ine Ansprache,

Staatssekretär Dr , Detbnick sühne aus , „Wie olles aus diesen,
wunderbaren Schisse klug, schon und zweckmäßig eingerichtet ist, io
ist der teftiichc Empsang , den die Hamburg -Amerika -Linie Bundes-
rat und Reichstag an Bord des „Vaterland " bereitete , ein Muster-
dtid vorlressiicher Organisation und vornehmer Gastlichkeit, Bor.
tröstlich war auch, daß gesten , nur eine Rebe gistatlct war . Was
Herr Schinckel gestern als Reeder , Hamburger und Deutscher zu UN»
geiprcchen. machte bei uns allen einen jo tiefen und nachhaltigen
Eindruck, daß wir bedauert haben würden , wenn dieser Eindruck
durch eine weitere Rede beeinträchligt wäre . Wir alle werden
Scknnckeis kluge und marntherzige Watte nicht vergesten, Bor-
tre,stich ist aber auch, daß heule ein Redeverbot nicht ergangen ist,
sondern UNS »erstattet ist, der Hamburg -Ainerika -Linie herzlich zu
danken für die Gasttreiindschast, die wir an Bord des „Vaterland"
genosten baden . Wir nehmen aus beiden Tagen mehr als eine Be.
iehrung und Bereicherung nnieres Wistens mii , die „ns die Besich.
ligung des schönen Schisses gebracht hat. Wer wie wir in Berlin
tagtäglich in der Schußlinie stehen muß, wird durch die zkrttil, die
er bauernd neben oder über iich ergehen zu lasten genötigt ist, in
der Freiheit des Uttcils darüber beeinträchtigt, was elgentllch dos
Ergebnis unserer Arbeil ist. Sie werden mir dann zufstmmen, daß
inan manchmal den Eindruck hat, als Ivenn inan nirgends so wenig
Verständnis hätte sür die Erinige nnd die Enlwicklun « unseres
Vaierinndes als im den,scheu Reichsinge , Draußen aber in der
sreien hansenitschen Lust, au der Pforte des Weltmeeres , angesichts
des stotzen « chisies , das sich zu seiner ersten Fahrt in den Ozean
anschtckl, wird unser Blick freier. Wir sagen IMS mit Stolz , daß
roir »n Lause der letzten vierzig Jahre in, denische» Reiche doch
nicht vergebens gearbeitcl hoben. Dieses Bestihi werden wir als
bleibende Errungenschait dieier Fahr , noch der Rordiee niit zuttick-
nehmen ,n d,e Inaiiche Arbeit , Wenn wir in Zutuns , in den stei-
Hingen non dem Schicksal und den Ertolgen des „Bateriand " lesen
° werde» wt' es i» dem stolze» Bewltßiiein Inn. daß mit diesem

ftoI,fen « chtsi ein Stuck von Deustchland i» die Meere fährt, das
rin Zeugnis ableg , oon deustchem Können , deutschen. Wollen und
von der Macht und Größe unseres Baleriandes , Dasür wallen wir
unseren Gastsreunden herzlici) danken, indem wir wülischen. dak
wo immer das Schiss „Vaterland " seine Flagge zeigt , ,i» Ersolge
hegtet,en mochten, zu denen dt« glanzende Probesahrt berechtia,
mdem wir der Hambtirg -Amerila -Linie weiteres Blühen und B «!
deihen und ihren, geinalen Leiter weiterhin Glück nnd Ersola wün-
ichen, die ihnen bisher zuieii geworden sind und die das Anleden
des deuischen Namens auf allen Meeren verbreiteten : Die z'iam.
btirg-Amertka-Linic und ihr tatkrästiger Führer Hurra, " — Leb-
Halter Beiiall und wiederholte Zustinunungsänßerungen während
der Rede zeigten , daß die Worie des Siaalssekretärs alle, . Zu.
dorern ans dem Herzen gciprachen waren , Rochmals herzliches
Danlen , dann bestiegen die Gäste die siaggengeichmückie „Eodra"
Unter den Klangen oon „Deutschland, Demschiand über alles " de-
gieOet om, lebhaftem Hü, »schwenken, dampfte die „Eodra " «ege»
2 Uhr Mittags de, horritchem Wetter eibauswärts nach Hamburg
wa eine Autor,,ndfahrt am Visu,arckden,mal vorbei dt» Fahrt ab-

Berttn zurück° ° "^ ^ "" ^ bend die Teilnehmer nach

Amerika und Mexiko.
z , 4. Mai , Hier geh, das Gerücht, Huerta tzeab

stchttge, das Land zu veriasteu und an Bord des tranzölischen
t!  bisher liegen jedoch keine bestimm-

2ukw1 l .“11ü,,i ’ic,1<'n Nachricht ' » über feine
außeeoebklmü , a '*ur >>" »»lage wird getneidei , daß eine

^ m mexikanische « irei,macht sich etwa 20l,
Moöb n ril 'u,rU* ,, "L,rl11 nrimmm -li da, und daß General

der mexikanischen Trupp »,,,
n-. gelinget,de Truppet, verfügt , um allen Anarissen

etloig,eich die Spitze biete» zu tonnen . Aus der Stadt Merito
wird geinell -et. dvß die « kvdt selbst »»ihig ist.

vermischter.
Da» Bismarck-Ilallönal-Venfm- I.

K öIn,  Der Vorstand des Vereins für das Bismarck -Rational.
Denkmni aus der Eitsenhöhe hielt am Satnstag eitle zahlreich be-
mdh 0 5 hunfl “ b ■? " 6f " Norarbeiten für das Denkmal ist ,nun.
Mlhr begonnen worden nnd es wurden für die Weiterarbeiten m.
nad,ft eine halbe Million Mark bewillig, ' ,o wird die Srundst . Im
legttttg des Denkmals mit Sicherheit am I, April >015 dem 100
Geburt !',»ge des Âltreichskanzlers ftattfinben , die ' zu einer
proften nationalen ivcier gestatte, werden soll Die noch tedienden
mrh, als IMillionen  Mart altsznbringen , ergeh, erneut die
d!m"W?ek 2 " ,?"' p"' t '""Iche„ Kreise des Baleriandes . zuoem 2verk nach Kräften belzulragen . 1

Der omtttche Saalenstandsbertchl befaat u. o .: Die Vegetation
S . 'n dtt ietzlen Woche nur wetitg vorgeschritten, und wo e» an

>û u^ dOfn lflüte . machte sich sogar ein Stillstand bemerkbar
Richtedeswmeinger wird der Wmterwetzen nack, wie vor günstig
belttteilt : weder Nacht,roste noch Trockenheit Huden ,einen Stand
^Gsder nngtmsttg zu beemstnsten vermacht. Dagegen läßt die

Der reiche Ataim.
Roman von Han » Altenburg,

lli». Fottsetzun«.» Otaatirud verboten l
«.

Hermann blieb am nächsten Vormittag - u Hause , er »vartete
alr» Les;ows Sekundanten . Er hatte im Lesslngtheater Agna nichts
von den Folgen seine» Streites mit dem Baron erzählt . Warum
Mit er sie beuntuhigen ? Da » Duell hatte nicht in seiner Absicht

gewiß nicht : er sagte sich selbst, daß es Torheit gewesen
wui den jaden Menschen zur Rede gestellt und ihn aus die Tat,-

seines Benehmens aufmerksam gemacht zu haben . Aber
bmiDar »,,n« ^ nmal geschehen, jetzt mußte -er die Folge », tragen,
kochten sie sein, »velche sie wollten!
v blickte zun » Fenster seines Studierzimmers sinnend aus

n Liiktoria-Luiseplatz hinunter . Die Fliederbüsche hatten schon
MEtl angesetzt, Krokusse und Htzazinthen die bunten Augen aus

?nr i cn' ^EN Bänken dieser schmucken Oase mitten in dein
vnirinnen hohen Häusermecr des Westens faßen die Kindermäd-

Spreewald , deren bunte Röcke und Mieder jo recht
-iu vor knospenden Frühlingsnatur paßten . Die Kinder in ihle »,
7, /E'dchen spielten auf den Kieswegen und planschten an den
tinv £ nen Wasserkaskaden , die auf dem Biktoria -Luiseplatz

.. '.̂' . .Elektrische Straßenbahn fuhr mit lautem Klingeln un»
>is liebliche Idyll heruin , die Motzstraße hinauf nach Berlin,

in,'!* »!■ /* Normaluhr zeigte die elfte Stunde . Draußen
.w/r Entreeglocke gezogen : Hermann wandte sich bleich um.
uri fr  tzksaßt . er wuß :c was die nächsteii Augenblicke

un̂ Tod" ^ " ^Eii Kampf , den Kampf , womöglich auf
veriieigte sich stumin vor dem eintreteuden Offizier.

1aJ *" lr  die Ehre Ihres Besuches verschafft , errate ich. Herr

bemitzu'n ' knü̂ \tX> ^Edauere nur , daß Sie sich meinetwegen
Angenehm ist die Mission nicht , erwiderte der Offizier , aber

n rann meinem Kameraden diesen Dienst nicht abschlagen.
^ 'e kommen also im Auftrag des Herrn Barons von Leb.om.
>»'wohl. .tymr Referendar , es find zwischen Ihnen 'Itzorte
m," ' die nur die Wahl lassen zwischen Waffe nnd Peitsche,
rteui Freund . Herr Doktor Werner , Charloltenstraßc 2-1,
gern bereit sein, mit Ihnen die Bedingungen zu vereinbare »».

Die Hcrausfordernng lautet aus Pistolen.
Angenommen.
Zwölf Sck»ritte Distanz mit einen , jedesmaligen Borrücken

von vier Schritt ; Sie haben den ersten Schutz als Geforderter.
Ich bin damit einverstanden.
Morgen früh um sechs Uhr . In der Tegeler Heide in Tegelort.
Ich werde mich pünktlich einsindcn.
Die strengste Berschwicgenheit |oU von beiden Seiten zuge-

sichert werden , sagte der Ojsizier . sich erhebend , wir werden uns
morgen früh Wiedersehen.

Und wenn Ihnen später einmal die Ursache dieses Duells klar
fein wird . Herr Leutnant , daun »verden Sie erkennen , daß Sie
ohne es zu wissen, einer schlechten Sache gedient haben.

Soll das ein Borwurs sür mich sein ?
Nicht im Entserntesten.
Sie »vürden au meiner Stelle nicht anders handeln können.
Der Offizier bot nach diesen Worten dem Referendar die

Hand , und dieser begleitete ihn bis zur Tür . dann blieb er allein
zurück. - -

2m Norden am Wedding zogen die ersten Arbeitertrnpps an
ihnen vorüber , die in ihre Fabrik mußten , auch nach Tegel hinaus.

Die bilden Freunde faßen stumm , fröftelub im Auto . Doktor
2Verner blickte Hermann oft besorgt au . - was sollte daraus
werden , wenn-

Bon rechts tauchten die grauen Häuser von Borsigwalde in
der feuchten , dicken Lust aus.

Reinickendorf flog im Zuge an ihnen vorbei , dann bogen sie
in die Seestraße in Tegel ein.

lieber dein T . geler See glitzerten die ersten Sonnenstrahlen,
als sich Hermann und der Doktor nach Tegelort hinüberruderi»
ließen.

Die Gegner waren beieiis zur Slelle , Die Herren begrüßten
s!ü) fäjiveipi 'nb.

Und wenn meine erste Kugel ihn oersehlt ? murmcil » er leise.
Ich würde schweriich zmn zweiten Schuß kemmeit,

Doktor Werner wandte sich an Uetzow,
Ick, trage die Herren , NN, alle Aorschrisien des Duell » zu er-

füllen , ad und unter weichen Bedingungen eine Aussöhnun » er-
mägiicht werden kann!

D'rff Frage ift unnötig ! antwortete Voran Lei,NW, Herr
Demmderg dal sich i» einer Weise iu' ttommen , daß ick, seine «Bitte
um Verzeihung nicht einmal geilen lugen tonnte.

' .Eräst - n, muß ich den Herren di.
Ursache des Duells nntteilen . sagte ä)ermaun . seine Erregung de
Ef ® ' w ^ ttzow Mord um die Hand einer Dame , di.
nieitie Brau , >st, daß sie veriodl mii mir war , wußte er. Trotz
de,» machte er seine Beriobung mit die er Dame in einem öffent
lohen Lokal zum Gegenstand einer Wette Wenn eine aich

bJ, öe ' ,™ ir hier nur darüber zu wachen, daß die Duell
w' tden. Also , aus die Mensur , meine Herren!

Ohne ein Wort weiter zu oeriieren , erhob Hertnan » die Wolle
n» nächsten Augenblick fiel der Schuß , '

Der Baron ließ den bereits erdobenen 'Arm linken und nahm
mit einem Schrei der Wut das Pistol in die linke Hand,
die ltehen, lein Gegner rückte nor und schoß,
stamm d 1>cm 'mupie Hermanns in einen Ban, !!.

Nach den Gesetzen des Duells und den oereinbarken « e-
dingungen hätte der Reserendar nun ebenfalls vorrücken und sei-
nllchÄ !'" » , -tUa0 ‘'_a“f die Brust setzen können, um ihn nieder-

,li xUc«on>9 Eekundn,, , mochte fürchten, das, die» ae
Muhen würde , denn er trat rusch zwischen du- beiden DueUnnten

der 'Vnachttt'ng ^ **cl,cn “ iltl ""’ fl öfn 5Bur0" mit einen , Blick

St ' nicht», meine Herren, ingte er, mir genügt die
Revanche , dir ich geno,innen habe, cs war nnd ist auch ietzl nichl
ineine Aisichi, den (Senner zu töten . Aber der Herr Baron tinige
sich vor dem zweite » Dt,eil hüten 'liergeßen Sie es nicht, Herr
duldcn'" ' '■öc,cit>'BUI»n meiner Braut „ich,

8t. nerdnnd bereits den rechten Arm des « nron», den
bi, Kugel Herinanit » geiroiseu halte . L-tzrn» gab (einem Gegner,
blmXö " fein!,1 anto « tU8U"9 ®° !,°r ® trm" u“"
. .. DieRücksahrl noch Berlin legien die beiden Freunde auf dem.
hiniVü. nh!!B» '’iUrU‘f ' b,clL ’"' u!n ^ °tgen benutzt Hutten, Das lnuie,
drängende Leben »nt bei, Straßen lenkte ihre Gedanken Nb es
war , als ob en, baser, quälender Traum hinter ihnen lag.

iForltetzung folat.)
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